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Am südwestlichen Rand einer Feuchtwiese in einer Senke nordöstlich Dehmen hat sich in einem aufgelassenen Bereich eine 
Hochstaudenflur auf eutroph-reichen bis polytroph-sehr reichen, vererdeten, feuchten Torfen entwickelt.
Bestimmend ist das Auftreten von Sumpfsegge und Kohldistel. Ebenfalls stark vertreten ist das Mädesüß und Bachnelkenwurz. Die Stauden 
und Seggen werden durch Zaunwinde überragt. Das verstärkte Auftreten nitrophytischer Hochstauden wie Ackerkratzdistel, Brennessel, 
Klettlabkraut, Sandrohr deutet auf die gestörten Standortverhältnisse. Die Fläche wird von mehreren Gräben umgeben, die die Ursache dafür 
bilden. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden. Eine sporadische Mahd zum Nährstoffentzug könnte ebenfalls zur positiven 
Entwicklung des Bestandes beitragen.
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum

Calystegia sepium Filipendula ulmaria Geum rivale

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Galium aparine Galium mollugo Galium uliginosum Lotus uliginosus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Pimpinella major Scutellaria galericulata
Sonchus arvensis Stachys palustris Urtica dioica Valeriana officinalis


